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Lehrkraft:








Leitfach: Chemie
Rahmenthema: An Boden gewinnen (Bodenchemie)

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:

Boden ist ein wertvolles und schützenswertes Gut. Seine Bildung vollzieht sich in historischen Zeiträumen. Er ist Lebensraum und Lebensgrundlage für Pflanzen, Tiere und Menschen. Aus natur-wissenschaftlicher Sicht stellt sich der Boden als ein äußerst komplexes System mit komplizierten physikalischen, biologischen und chemischen Vorgängen dar. Bodenuntersuchungen haben einen starken fächerübergreifenden Charakter. In der Chemie können sie die Brücke von der Theorie zur praktischen Anwendung schlagen.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	( Motivation

Gartenprojekt, Kontakt mit der Scholle, säen und ernten: 

· Hochbeet bauen (Schulgarten, Privatgarten) und im Frühjahr bepflanzen

· Feldsalat anpflanzen; Ernte im Dezember

( Einführungsphase, Grundkompetenzen

Einführender Unterricht im Rahmen der Seminarstunden: fachliche und methodische Grundkompetenzen und Kenntnisse zum Rahmenthema:

· messen, werten, verifizieren, falsifizieren

· Reproduzierbarkeit der Ergebnisse

· qualitativen und quantitativen Analytik (chemische Bodeneigenschaften)

· Probennahme

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten:
· Einübung notwendiger fachspezifischer Methodenkompetenzen, experimentelles Geschick
( Kontakte, Exkursionen

Kontakt mit Forstämtern (Bodenversauerung, Bodenkalkung, Waldexkursionen), Wasser-wirtschaftsämtern (Wasserschutzgebiete), Bayer. Landesamt für Umwelt (Bodenkartierung, 
-schutz, -monitoring), Amt für Landwirtschaft und Forsten, Bayer. Landesamt für Weinbau und Gartenbau, Obst- und Gartenbauvereinen vor Ort
( Themenfindung
· Überblick durch die Lehrkraft

· Vorstellung von Musterthemen
	1 Kurzarbeit 

1 Kurzreferat pro Schüler/in


	
	Jan. – Feb.
	( Planung und Recherche
· selbständige Recherche von Quellen
· Erstellung eines individuellen Arbeitsplans
	Rechercheprotokoll, Exposé (u. a. Arbeitsplan, vgl. Leitfaden)

	11/2
	März - Juli
	( Praxis
· Weiterentwicklung der fachspezifischen und allgemeinen Methodenkompetenz
· experimentelle Arbeit (fester Labortag) / selbständige Arbeit der Schüler/innen 

· Lehrkraft begleitet und berät die Schülerinnen und Schüler; kurze Teamsitzungen nach der Laborarbeit (Diskussion von Problemen, Ist/Soll - Analyse)

· Informationen über die Darstellung und Dokumentation der Befunde

· Abgabe von Gliederungsentwürfen bis Anfang Juli 
( Besprechung vor den Sommerferien
	Darstellung der Arbeit

fortlaufende Dokumentation des Arbeitsprozesses in Form eines Portfolios 
kurze Präsentation der vorliegenden Arbeitsergebnisse

	
	Mai 
	( Gartenarbeit
Pflanzversuche auf dem Hochbeet mit späterer Ernte und gemeinsamen Verzehr
	

	12/1
	Sept. - Nov.
	( Dokumentation
· ergänzende praktische Arbeiten
· Schreiben der Seminararbeiten

· Lehrkraft begleitet und berät; regelmäßige Teamsitzungen (gemeinsame Diskussion von Problemen, Ist/Soll - Analyse)
	fortlaufende Dokumentation des Arbeitsprozesses in Form eines Portfolios
Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	( Präsentation
· Erstellen der Abschlusspräsentation, Gelegenheit zur Übung, Besprechungen nach Bedarf
	Präsentation
Vorstellung und Erläuterung der Seminararbeit mit Aussprache

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Untersuchung chemischer Parameter (pH-Wert, Carbonatgehalt, Kationenaustausch, Stickstoff) 
2. Untersuchung von Horizonteigenschaften: Bodenfarbe, Skelettarten, Körnung
3. Gewinnung und Untersuchung der Ton- und der Sandfraktion (Restminerale)
4. Stickstoffgehalte und Stickstoffmineralisation von Bodenproben (PdN-Ch, 4, 1993)

5. Humusgehalt und Ureaseaktivität in Bodenproben (PdN-Ch, 4, 1993 und 8, 1994)

6. Die Puffer-Funktion von Böden (PdN-Ch, 6, 1993)

7. Schwermetallbindung und -mobilisierung (PdN-Ch,3, 1995)

8. Bestimmung des Kohlenstoffgehaltes (PdN-Ch, 3, 1995)

9. Das Bindungsvermögen von organischen Schadstoffen

10. Abbau organischer Problemstoffe in Böden (PdN-Ch, 6, 1993)

11. Abbau organischer Schadstoffe nach Wasserstoffperoxid-Applikation
12. Beeinflussung der Enzymaktivitäten in Böden durch Schadstoffe (PdN-Ch, 4, 1993)

13. Bestimmung des Kalkgehaltes von Böden und Bodenkalkung (www.chids.de; PdN-Ch, 7, 1997, S 14 -15 und S. 16 -21)
14. Bodensanierung nach der DCR-Technologie (PdN-Ch, 6, 1993)

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft
___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise für Lehrkräfte:

Gemeinsamer Unterricht muss nicht in jeder Unterrichtsstunde, sollte aber regelmäßig stattfinden; Seminardoppelstunde kann auch als Sprechstunde abgehalten werden; häusliche Erledigung mancher Arbeiten möglich; Mailkontakt sinnvoll.
Je nach Gegebenheit: z. B. feste Laborstunden an einem Nachmittag, effektiveres Arbeiten durch z. B. 4 Std. am Nachmittag 14-tägig oder Samstagvormittag anstelle von wochentags.
Grundlegende Literatur: 
· R. Bochter, Boden und Bodenuntersuchungen, Aulis Verlag, Köln, 1995,
· R. Bochter, Chemie im Gelände: Bodenuntersuchungen, PdN-Ch 8/ 43. Jg.,1994, S.22 – 31.
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